K O O P E R A T I O N S V E R T R A G

zum

Dualen Studiengang Maschinenbau

Zwischen 

der Hochschule Stralsund

vertreten durch den Rektor,

dieser vertreten durch den Dekan des Fachbereichs Maschinenbau
Zur Schwedenschanze 15

18435 Stralsund




 







 - nachfolgend Hochschule genannt -

und …………
………………..
………………. 




 - nachfolgend Unternehmen genannt - 

wird  für den/die Studienbewerber/in ………………………………………….

folgender Vertrag geschlossen:

§ 1
Allgemeines

Die Vertragspartner arbeiten bei der Durchführung des Dualen Bachelor-Studiengangs Maschinenbau auf der Grundlage der von der Hochschule für diesen Studiengang erlassenen Rechtsvorschriften* zusammen.

Der Studiengang ist durch den ständigen Wechsel von Studienabschnitten an der Hochschule und beruflicher Tätigkeit gekennzeichnet, die in den Varianten frühe oder späte betriebliche Tätigkeit erfolgt, gekennzeichnet. 

* Prüfungs- und Studienordnung in der jeweils gültigen Fassung
§ 2
Pflichten der Vertragspartner

(1)  Die Hochschule verpflichtet sich, den Studiengang in enger Abstimmung mit dem Vertragspartner durchzuführen, insbesondere

a)  das gemäß Curriculum erforderliche Lehrangebot sicherzustellen,

b)  die gemäß Fachprüfungsordnung vorgesehenen Prüfungen termingerecht durchzuführen.

c)  die studienorganisatorische und fachliche Betreuung der während der Betriebssemester durchzuführenden Projektarbeiten in engem Kontakt mit dem Unternehmen zu gewährleisten sowie
d)  die Präsentation der Projektarbeiten an der Hochschule im Beisein eines Vertreters des Unternehmens durchzuführen.

(2)  Das Unternehmen verpflichtet sich, die betrieblichen Semester in enger Zusammenarbeit und Abstimmung mit der Hochschule Stralsund durchzuführen, insbesondere:
a)  die betrieblichen Semester  gemäß der Studienordnung zu gestalten,

b)  einen qualifizierten Mitarbeiter als verantwortlichen Betreuer für die in den  Betriebssemestern durchzuführenden Projektarbeiten einzusetzen und

c)  dem Studierenden innerhalb der betrieblichen Semester jeweils 10 Arbeitstage für die Anfertigung der Projektarbeiten (Studierender verbleibt im Betrieb) zu gewähren.

(3)  Der Mitarbeiter gemäß Abs. 2 Buchstabe b) sollte möglichst über einen entsprechenden Hochschulabschluß verfügen. Er ist für die Beurteilung der von den Studierenden in den betrieblichen Semestern zu erbringenden Leistungen gemeinsam mit der Hochschule verantwortlich. Im Falle, dass er über einen entsprechenden Hochschulabschluss verfügt, wirkt er bei der Benotung mit.  

(4)  Das Unternehmen schließt mit jedem von ihm beschäftigten Studierenden einen Arbeits- bzw. Ausbildungsvertrag ab, in dem die Freistellung zum Studium für insgesamt fünf Semester, und zwar bei der Variante frühe betriebliche Tätigkeit für das erste, zweite,

fünfte, sechste und siebte Semester, bei der Variante späte betriebliche Tätigkeit für das erste, zweite, vierte und siebte Semester (jeweils 16 Wochen zuzüglich vier Wochen Prüfungszeit) festgelegt ist. 

(5)  Die Hochschule teilt dem Unternehmen ein Jahr im Voraus verbindlich die vorlesungsfreien Zeiten mit.

§ 3
Vertragsdauer und Auflösung der Vertrages  

(1)  Der Vertrag tritt mit Unterzeichnung durch die Vertragspartner in Kraft.

(2)  Das Studium beginnt zum Wintersemester 20../..  mit zwei Semestern an der  Hochschule.

(3)  Der Vertrag endet mit dem Ausscheiden des/der Studierenden aus dem Studiengang.

§ 4
 Änderungen und Ergänzungen  
Änderungen oder Ergänzungen des Vertrages bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform.   

Sollte eine Bestimmung dieses Vertrages unwirksam sein, wird die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen davon nicht berührt. Die Parteien verpflichten sich, anstelle einer unwirksamen Bestimmung eine dieser Bestimmung möglichst nahekommende wirksame Regelung zu treffen. 
Stralsund, den ………….………











Hochschule Stralsund




Firma
                                                 
Dekan Fachbereich Maschinenbau



Geschäftsführer
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